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Vorwort

Ein gewagter Versuch, Tierfreunden die Geheimnisse der Tier-
seele näher zu bringen durch Gedankengänge, denen Rationalisten
kaum zustimmen dürften.

Hinausgreifend über die wissenschaftliche Tierpsychologie
werden uns Forschungsergebnisse der Parapsychologen sowie
Überlieferungen östlichen Weisheitsgutes das Tier anders erschei-
nen lassen als gemeinhin angenommen wird.

Mag vieles fantastisch anmuten, ehe aber der Kritiker, meta-
physische Hypothesen verwerfend, sein unmöglich spricht, bli-
cke er in die Werkstätten der Wissenschaft. Zeigt sich hier nicht
ein Weltbild, weit hinausführend über unsere Fünfsinnenwelt?
Aufgelöst das einst so fest scheinende Gefüge der Materie in einen
rasenden Tanz von Elektronen und noch subtileren Teilchen.

Sichtbares, Greifbares: Strahlung, Energie. Ins Dasein gerufen
zusammengehalten ... von ...? Wir wissen es nicht.
Ist es da so töricht, Äußerungen tierischen Bewusstseins, tieri-

scher Intelligenz bis ins Metaphysische nachzuspüren?
Sofern neueste Forschung auf der rechten Spur, dann war und

ist unser Verhalten falsch, ja geradezu ungeheuerlich, und es be-
darf radikalen Umdenkens, damit der oft so grausam geschunde-
nen Kreatur der Platz in der Schöpfung zurückgegeben wird, der
ihr nach göttlichem Harmoniegesetz zukommt.

Berlin, Dezember 1986
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Tierseele dunkles Geheimnis, weites Feld ungelöster Rätsel,
wenig beachtet, meist vernachlässigt. Was ist den meisten schon
das Tier? Nutzobjekt, Ware, Genussmittel, Jagdbeute, besten-
falls Spielzeug. Dass es sich um empfindendes Leben, um fühlen-
des Bewusstsein handelt, das man nach Gutdünken auslöscht oder
zu Tode martert, wer fragt danach. Dabei völlig außerachtlassend,
dass die Beseelung nicht erst beim Menschen beginnt, dass ein
Verwandtes, Mensch und Tier Gemeinsames verbindet. Daher im-
mer noch die Frage: Besteht nicht eine unüberbrückbare Kluft zwi-
schen Tier- und Menschenwelt?

Zweifelsfrei liegt der Unterschied zwischen einer Muschel
oder sonst einer niedrigen Tiergattung und uns hinsichtlich äuße-
rer Form und naturbedingten Funktionen klar auf der Hand. An-
ders hingegen zwischen Mensch und einem hochstehenden Säuge-
tier. Hund, Pferd oder gar ein Affe weisen schon rein körperlich
eine weitaus höhere Zahl von Beziehungspunkten mit dem Men-
schen auf als mit den Genossen des niederen Tierreichs.

Zwei gewaltige, ihres Geheimnisses wohl nie zu entkleidende
Kräfte jedoch herrschen im Menschlichen wie im Animalischen.
Neben dem Lebensprinzip dem dunkelsten wie erhabendsten der
Welträtsel sind jedem atmenden Wesen die Äußerungen des Wil-
lens eigen. Eine Muschel schließt und öffnet ihre Schale je nach
Empfindungsreiz, und sofort zieht sich die Schnecke ins Haus zu-
rück, wittert sie Gefahr. Gleich uns veranlasst das Tier ein ähnli-
cher Willensakt zu kriechen, laufen oder fliegen.

Ja, fast müsste man annehmen, dass mehr Beine, so beim Tau-
sendfüßler, größere Beachtung erfordern als zwei Beine bloß.
Müsste demnach nicht der Willensvorgang ein viel komplizierterer
sein? Der sicherlich ebenso automatisch verläuft wie viele unserer
Bewegungen. Aber in beiden Fällen ist es der Antriebsimpuls! Die-
ses Von-der-Stelle-wollen, diesen Anstoß muss wohl auch das Tier
willentlich geben.

Was aber steht hinter jedem Willensimpuls? Was oder wer löst
ihn aus? Wer fühlt den Drang sich fortzubewegen, zu fliehen
oder in Angriff überzugehen? Wer nur ist es, der gleich uns
Schmerz wie Lust empfindet und sinngemäß reagiert? Besteht zwi-


